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Netzwerk CIRSmedical.de 
Das Netzwerk CIRSmedical.de ist ein: 
 

 überregionales 
 deutschlandweites 
 interdisziplinäres und  
 fachübergreifendes Netzwerk für CIR-Systeme.  
 

Die Netzwerkstruktur ermöglicht den teilnehmenden Institutionen  
(z. B. Krankenhäuser, Fachgesellschaften, Berufsverbände, 
Ärztekammern, Kassenärztliche Vereinigungen usw.), ein eigenes 
anonymes CIRS zu betreiben und gleichzeitig aus den Berichten 
anderer Institutionen zu lernen. Durch die Weiterleitung von 
CIRS-Berichten in die Hauptgruppe (www.cirsmedical.de) werden 
diese den anderen Netzwerkteilnehmen zur Verfügung gestellt. Am 
Netzwerk CIRSmedical.de sind derzeit institutionsinterne, aber 
auch fachspezifische, regionale CIRS und andere CIRS-
Netzwerke beteiligt. Personen/Institutionen ohne eigenes CIRS 
haben die Möglichkeit sicherheitsrelevante Ereignisse unter 
www.cirsmedical.de zu berichten. 
 

Eigenschaften des Netzwerks CIRSmedical.de: 
 

 sicher (durch SSL-Übertragung) 
 anonym 
  internetbasiert 
 ursachenorientiert 
 für alle Fachgruppen 
 Nutzung einer gemeinsamen Softwarelösung (ProtecData AG) 
 

Das Lernen aus kritischen Ereignissen kann dazu beitragen, eine 
Schädigung des Patienten zu verhindern. Daher steht bei diesem 
Projekt das Benennen von kritischen Ereignissen und Risiken und 
somit die Sicherheit des Patienten im Vordergrund. 
 

Im Rahmen des Netzwerks unterstützt das Ärztliche Zentrum für 
Qualität in der Medizin (ÄZQ) die Teilnehmer bei der Einführung und 
dem täglichen Betrieb der CIRS. Aus den Berichten des Netzwerks 
CIRSmedical.de entstehen vielfältige Publikationen, z. B.: 
regelmäßige Fallberichte (Fehler des Monats), Zeitschriftenartikel 
und wissenschaftliche Auswertungen für Vorträge und Poster. 

Berichts- und Lernsysteme (auch Critical Incident Reporting 
Systems - CIRS) gewinnen im Gesundheitswesen zunehmend an 
Bedeutung. Unter CIRS in der Medizin versteht man ein EDV- oder 
papiergestütztes System, in das im Gesundheitswesen Tätige 
sicherheitsrelevante Ereignisse  anonym berichten. So können 
andere aus diesen Erfahrungen lernen und verborgene Risiken 
erkannt und beseitigt werden. Solche Berichts- und Lernsysteme 
werden unter anderem im Patientenrechtegesetz der 
Bundesregierung als wichtige Maßnahme zur Verbesserung der 
Patientensicherheit genannt und durch das Gesetz gestärkt. 

Hintergrund 

Ziele 
 Identifikation von Risiken & gemeinsames Lernen 
 Stärkung der Sicherheitskultur 
 Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen 
 Verbesserung der Patientensicherheit 

 

 Vereinfachung der Etablierung von CIRS in verschiedenen 
Institutionen, durch Nutzung gemeinsamer Strukturen 

 Aufbau einer Datenbank für die Suche nach CIRS-Berichten 
und Lösungsansätzen 

 Identifikation von spezifischen Sicherheitsproblemen, durch 
eine große Datenbasis 
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Ablauf 

Berichtseingabe über ein standardisiertes Berichtsformular, z. B.: 
Was ist passiert?; Was war das Ergebnis? 

über institutionsinternes, 
fachspezifisches oder regionales 

CIRS(-Netzwerk) 

über www.cirsmedical.de 

Anonymisierung & z. T. Analyse der CIRS-Berichte durch das ÄZQ 

Veröffentlichung des CIRS-Berichts im  
institutionsinternen, fachspezifischen oder 

regionalen CIRS(-Netzwerk) 

Veröffentlichung des CIRS-
Berichts im Netzwerk 

CIRSmedical.de 

Weiterleitung des CIRS-Berichts in die 
Hauptgruppe des  

Netzwerks CIRSmedical.de 

 
 

 
 

Suche nach CIRS-Berichten & Lösungsansätzen unter 
 www.cirsmedical.de 
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